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Der Ausſchuß des Vereins zur Wahrung der
wirthſchaftlichen Jntereſſen von Handel und Ge
werbe hat in einer Sitzung am 24 d zwei Reſolutionen
efaßt welche die Stellung des Vereins zu wichtigen Tagesragen ausſprechen Die erſte Reſolution betrifft die Börfen

euer und lautet
1 Der von Herrn v Wedell Malchow vorgelegte Geſetz

entwurf iſt wegen der prozentualen Beſteuerung aller Umſätze
und wegen der in Vorſchlag gebrachten Kontroll und Straf
beſtimmungen völlig nnannehmbar

2 Trotz der allgemein anerkannten Reformbedürftigkeit des
Geſetzes vom 1 Juli 1881 über die Erhebung von Reichs
Stempelabgaben kann ſich der Verein der Erkenntniß nicht ver
ſchließen daß nach Lage der Sache geeignete Reformvorſchläge
nur dann Ausſicht auf Erfolg haben wenn mit denſelben 3
zugleich ein finanzieller rolg für das Reich durch ſtärkere

der Umſätze des beweglichen Kapitals ver
unden iſt
3 Eine ſolche Beſteuerung der Geſchäftsthätigkeit wird indeß

ſters mit Unvollkommenheiten und Ungleichheiten verbunden
ſein und birgt die Gefahr in ſich die Geſchäftsthätigkeit und
die Konkurrenzfähigkeit Deutſchlands dem Auslande gegenüber
ſt ſchädigen Wenn trotzdem an der legislatoriſchen Durch
ührung einer ſolchen Beſteuerung feſtgehalten wird ſo gelangt

man zu folgendem Vorſchlage
4 Bei den Umſätzen des beweglichen Kapitals iſt die Stempel

nicht an die Vorausſetzung zu knüpfen daß über den
bſchluß oder die Abwickelung der Geſchäfte en Schriſt

C ausgeſtellt werden ſondern die Stempelpflicht iſt mit der
hatſache des Geſchäftsabſchluſſes zu verbinden
Um den Geſchäftsabſchluß für die Beſteuerung nutzbar zu

machen iſt unbeſchadet der civilrechtlichen Giltigkeit mündlicher
Abrede zu beſtimmen daß als äußerlich erkennbares Zeichen

mit dem Abſchluß die Verwendung Kaſſirung eines Stempel
ſcheines zu verbinden iſt

5 Zur Verwendung des Stempels bei den von ihnen ab
geſchloſſenen Geſchäften ſind alle Perſonen verpflichtet welche
zur Führung von re verbunden ſind

Die Kontrolle für die Erhebung der Stempelſteuer erfolgt
dadurch daß der zur Kaſſirung des Stempelſcheines zunächſt
Verpflichtete ſeinem Mitkontrahenten die Hälfte des kaſſirten
Stempelſcheines aus r hat und beide Parteien denſelben
aufzubewahren gehalten ſind

6 Die Stempelſteuer iſt durch einen mäßigen nach unten
abgeſtuften Fixſtempel zu erheben

7 Bei Abſtufung des Stempels und bei Befreiungen ſind
Umfang und Art der Geſchäfte in Betracht zu ziehen Hierbei
iſt die Grenze der Befreiung für Abſchlüſſe über Waaren
weſen zu bemeſſen als bei Abſchlüſſen über Werthpapiere
u w

8 Eine derartige Steuer iſt für den Handelsſtand nur unter
der Vorausſetzung annehmbar daß weitere inquiſitoriſche Kon mu
trollmaßregeln mit derſelben nicht verbunden ſind und daß unter
voller Zuläſſigkeit des Rechtsweges die Urtheilsfällung unter
Mitwirkung von Sachverſtändigen aus dem Handelsſtande
erfolgt Etwaige Verſehen in der Handhabung des Geſetzes
27 Abſicht der Defraude ſind nur mit Ordnungsſtrafe zu

elegen
9 Vor endgiltiger Feſtſtellung eines nach dieſen Grundſätzen

auszuarbeitenden Geſetzes ſind Sachverſtändige aus den ver
ſchiedenen Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie e
über die einzelnen Beſtimmungen zu hören Bei der Aus
führung des Geſetzes iſt den Handelsvorſtänden eine angemeſſene
Mitwirkung zu gewähren

10 Mit Einführung eines ſolchen Geſetzes müſſen die Be
ſtimmungen des Geſetzes vom 1
von ReichsStempelabgaben außer Kraft treten mit Ausnahme
derjenigen Beſtimmungen welche über die Stempelabgaben von
Werthpapieren und Lotterielooſen handeln

Die zweite auf die Dampferſubvention bezügliche Reſolution
hat folgenden Wortlaut

Der Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen
von e und Gewerbe erkennt die in der vorgeſchlagenen
Unterſtützung von überſeeiſchen Dampferverbindungen hervor
tretenden auf Belebung und Förderung des überſeeiſchen
Handels gerichteten Beſtrebungen der verbündeten deutſchen
Regierungen dankbar an und ſieht in der beabſichtigten Dampfer
ſubvention ein geeignetes Mittel zur Erweiterung der Abſatz
gebiete für unſere induſtriellen Erzeugniſſe

Wenngleich der Beweis nicht erbracht iſt und unter den ge
gebenen Verhältniſſen auch nicht erbracht werden kann daß die
für eine ſolche der Zukunft vorbehaltene Entwickelung auf
zuwendenden Geldbeträge direkte finanzielle Vortheile in gleicher
Höhe für Deutſchlands Erwerbsthätigkeit in kurzer Zeit er
warten laſſen ſo ſcheinen dem Verein doch dieſe Summen
5,400,000 M auf die Dauer von 15 Jahren um ſo weniger
im e werbaltnit zu den zu erwartenden wirthſchaftlichen
Vortheilen zu ſtehen als durch die Einrichtung der geplanten
Dampferlinien die Machtſphäre Deutſchlands in Konkurren
mit dem Auslande gekräftigt wird und hierdurch wieder Hande
und Verkehr eine weitere Stärkung erfahren

Der Verein ſetzt indeſſen voraus daß die hierbei zu ver
wendenden Schiffe ſoweit Neuanſchaffungen nothwendig ſind
auf deutſchen Werften und mit deutſchem Material gebaut
werden und daß die für die oſtaſiatiſche und die auſtraliſche
Linte beſtimmten Dampfer nach Bauart Einrichtung und
Leiſtungsfähigkeit den Dampfern der ausländiſchen Konkurrenz
linien mindeſtens gleichſtehen müſſen ſelbſt wenn mit den zur
Verfügung geſtellten Reichsmitteln nicht ſofort alle in dem
vorgelegten Geſetzentwurf bezeichneten Dampferlinien ins Leben
gerufen werden könnten

Die Beſchlüſſe ſollen den Berathungen der demnächſt ſtatt
n Generalverſammlung des Vereins zu Grunde gelegt

werden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 1 Seſſion
34 Sitzung vom 26 Jan

Am Tiſche des Bundesraths v Burchard Dr Lucius
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

a 20 ſt ine Vorlage ber den
ingegangen iſt eine Vorlage betr eitrag des Reichs fürden le Bremens s s

Erſter Gegenſtand der Berathung iſt der Entwurf eines Nach

icherung der Fundamente des VotſchaftsgebäudesS Eaffarell t in Rom ſGaftsa
Geh Legations Rath Humbert führt aus f
ahren ſich im weſtlichen und nordweſtlichen Theile des kaiſerlichen
otſchaftsgebäudes in Rom Riſſe in den Mauern und Senkungen

des Fußbodens gezeigt haben Angeſtellte Unterſuchungen ergabendaß die Urſache dieſer Riſſe und Sentungen in den unter dieſen

Theilen des Palaſtes befindlichen unterirdiſchen Grotten lag Es
würden nun ſofort Sicherungsarbeiten vorgenommen und bei
JFundamentirung der Nordweſtecke des Palaſtes fanden ſich nun

Juli 1881 über die Erhebung

in den letzten ſteu

1 Beilage zu Nr 23 der Saale Zeitung
nehmenden umfaſſenden Sicherheitsarbeiten ſchlüiſig gemacht

der Winter in Rom die geeignetſte Bauzeit iſt ſo bittet die
Regierung um Bewilligu itt a
Arbeiten vorgenommen werden können

plötzlich ſie auch an uns herantritt iſt eine eilig ndeltum Sicherung eines See das für uns hiſtoriſchen Werth
hat Es wird jedem gleichgiltig ſein ob das Zimmer in dem ich
einſt zur Welt gekommen nach dem tarveiſchen Felſen geſchleudert
wird aber die Römer die nicht neidlos Deutſchland auf der Stätte
thronen ſehen auf der einſt der höchſte Römergott thronte die
Römer würden mit Schadenfreude den Einſturz des ſtolzen
deutſchen Palaſtes mit anſehen Nach allem was wir gehört
ſcheint auch die Höhe der I derun nur eine angemeſſene

Die erſte Berathung wird geſchloſſen der Nachtragsetat in
zweiter Leſung debattelos angenommen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats der
ölle und Verbrauchsſteuern
Die Berathung wird bei Titel 3 Rübenzuckerſteuer auf

genommen
Die Kommiſſion Referent Abg v Wedell Malchow bean

tragt die unveränderte Bewilligung des Titels
Abg Graf v Hacke ſtellt folgenden Antrag

Den Bundesrath zu erſuchen einen Beſchluß dahin zu faſſen
daß für das Kreditjahr 188485 die Friſt für die Entrichtung
der abenzicerſtener von ſechs auf neun Monate verlängert
werde

Abg Graf zu Stolberg Wernigerode konſ Angeſichts
der Kriſis der Zuckerinduſtrie wird jetzt der Regierung der Vor
wurf gemacht daß ſie nicht rechtzeitig helfend eingegriffen hätte
Aber wenn auch die Regierung durch Erhöhung der Zucker
ſteuer eingegriffen hätte ſo iſt doch ſehr fraglich ob dadurch der
Ueberproduktion geſteuert worden wäre Der Zuckerbau iſt noch
der lohnendſte Theil der Landwirthſchaft und es iſt daher kein
Wunder daß dieſe Jnduſtrie ſo vielfach betrieben wird Jch
möchte doch davor warnen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
eine Aenderung der Steuer einzuführen beſſer ſcheint es mir
den bisherigen Modus erſt noch einmal ein Jahr lang fort
beſtehen zu laſſen Der Reſolution des Abgeordneten Graf
v Hacke kann ich völlig zuſtimmen

Abg Graf v Hacke bei keiner Fraktion Alles was über
die Zuckerſteuer anzuführen wäre hier beim Etat nun aus
uſprechen ſcheint mir nicht geeignet Die rLervorgerrien durch eine Ueberproduktion wie wir ſie bei an

deren Jnduſtriezweigen noch nie gehabt haben Sie wiſſen
daß allmälig die Exportbonifikation zu einer Exportprämie
geworden iſt daß der Wunſch nach einer Aenderung ſich kund
gab daß eine Enquete veranlaßt wurde Ein Geſetz
entwurf aber iſt uns nicht vorgelegt worden die Thronrede
hat es ſogar ausgeſprochen daß eine Vorlage mit Rück
ſicht auf die jetzige Lage nicht gemacht werden dürfe
Es ſind nun zahlreiche ſchläge zur Abhilſe der Kriſis
emacht worden keinen derſelben aber kann die Jnduſtrie

t gutheißen Nach unſerer der Jnduſtriellen Meinung
die Steuer derartig normirt werden daß die Regierung die

ſelben Erträgniſſe hat wie es früher der Fall war Die Jnduſtrie
iſt darüber einig daß der Modus der Beſteuerung und Steuer
erhebung nicht den inneren Betrieb der Fabriken ſtöre Wenn
die Rübenzucker Induſtrie einen hohen Stand erreicht hat ſo hoch
daß wir an der Spitze der Fabrikation ſtehen und man in allen
Ländern unſeren Spuren folgt ſo verdanken wir das neben der
Tüchtigkeit der Fabrikanten und der Beihilfe der Wiſſenſchaft dem
Umſtande daß der innere Fabrikbetrieb nicht durch die Steuer
kontrolle gehindert worden iſt Es iſt nun in letzter Zeit ein ge
wiſſer Zwieſpalt innerhalb der Fabrikationskreiſe eingetreten aus

welchem die verſchiedene Stellung der Fabrrkanten r
Melaſſebeſteuerung erklärt Das zu erlaſſende Geſetz über die

e wird auf einen Ausgleich zwiſchen den beiden Parteien
ückſicht zu nehmen haben Redner tritt ſodann für Annahme

ſeiner Reſolution ein
Abg Haerle Volksp bedauert daß auch angeſichts der

großen Kriſis die Regierung noch immer kein Mittel der Abhilfe
hat Die Zuckerkriſis net ſich wie ein Bleigewicht an unſere

Etatsberathung eberproduktion iſt die Urſache dieſer
Kriſis aber die Nachſicht der en gegen die r
rächt ſich jetzt denn die Ueberproduktion iſt gerade von Deutſch
land ausgegangen Widerſpruch rechts Rufe Havana Sonſt
hat die Regierung ſtets eine offene Hand für höhere Steuer
erträge und Hier will die Regierung trotz des Wunſches der
Intereſſenten die höhere Steuer nicht haben Sie entſchließt ſich
weder zu einer Steuererhöhung noch zu einem ſonſtigen Hilfs
mittel Neue Steuern werden auf anderen Gebieten geboten wo
r ernd und läſtig ſind hier aber wird auf eine Einnahme

zichtetBundesbevollmächtigter Miniſter Dr Lucius Die verbündeten
Regierungen haben die Anſicht daß die Zuckerinduſtrie in den
letzten 40 Jahren nicht nur für die Landwirthſchaft ſondern für
die geſammte wirthſchaftliche Entwickelung Deutſchlands von
höchſter Bedeutung geweſen iſt Es wäre alſo verkehrt geweſen
durch Steuererſchwerungen die en er Jnduſtrie zuhemmen Sehr richtig rechts Daß die Regierung ſä micht
leichtſinnig zu einer Syſtemänderung entſchließen konnte iſt klar
von einem Steuerausfall darf man ſich nicht ſofort zur Syſtem

land wirthſchaftliche Steuern ſich in den letzten Jahren nur da ge
ſteigert haben wo Zuckerinduſtrieen blühen Daß wir diejenige
Jnduſtrie alſo die ein Segen der Landwirthſchaft iſt ſchützen iſt
doch nicht mehr als billig Jn der franzöſiſchen Kammer wurde
im Jahre auf den günſtigen Einfluß hingewieſen den die
Zuckerinduſtrie in Deutſchland auf die Landwirthſchaft ausübte
Die Enqueten die man in Frankreich en hat ſind zu dem
Reſultat gekommen daß man ſich zu der Einführung des deutſchen
Zuckerſteuerſyſtems entſchließen müſſe Will man bei uns zu
einer Aenderung des Syſtems übergehen ſo darf das doch erſt
Sehr ſobald eines der iedenen Fabrikationsſyſteme den

ieg über die anderen davon getragen hat Dann wiſſen wir
wo wir anzuknüpfen z i iſt es auch wenn der
Vorreduer gemeint oduktion in der Zuckerinduſtrie von Deutſchland au n ſei Die Ueberproduktion

t ausführt in allen Ländern die

Abg Oechelhäuſer kann trotzdem die ierung vonSchult t ehe i e e e
Satz zu daß die

e

ſte unterſtü i iichne ich das Vorhaben der Regi den wegen wärtigen

odus i ixen ir müSuche auf ein Vor e p
ner angen di uns ſo bald wiemöglich wenn ich noch in dieſer Seſſion ein neues r

alte Geſetz ſich aufbaut t längſt h wir
müſſen eine Löſung haben Die drage der r ſſe
beſteuerung als e bezeichnet w mite

eitere bisher unbekannte Grotten welche ſich unter demalaſte Caffare Win iehen Der preußiſche ſt v Tiedef
mann und der Architekt Settimi haben ſich über die vor

ſehr niedrig höchſtens auf 48 M anſetzen müſſen der Export
ürde leiden ein Ausfall unvermeidlich Gegenwärtig iſtbrigens der guder u hoch beſten das he Syſtem

der Baumittel damit alsbald die m

Zuckerkriſis iſt da

änderung beſtimmen laſſen Es iſt eine fiskaliſche Erfahrung daß

duktion
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den Zucker faſt rei läßt dafür aber den Branntwein ſtärkerin ziche Ich weit vor Zum Schluſe

öchte ich noch meine Befriedigung über die
der Rede des Herrn Miniſters der Landwirthſchaft dankend aus

Abg Dr v Bunfen Die vorliegen Forderung W hoch W ſprechprechen
Staatsſekretär v Burchard Man muß unterſcheiden zudefinitiver und proviſoriſcher Regelung Wenn die e ben

nicht beliebt wird und nicht Anklang findet ſo erſcheint es mir an
gemeſſen den gegenwärtigen proviſoriſchen Zuſtand um ein Jabe
zu prolongiren Ueber die definitive Regelung der Frage haben
die Regierungen ſich bereits nach der Enquete darüber geä
Es iſt alſo unrichtig daß die Regierung der Frage thatle
hilflos gegenüberſtehe Auch die Anſicht daß Steuerprämien
zahlt werden iſt ganz unrichtig und man müßte in ſolchen
hauptungen doch recht vorſichtig ſein Was die Regierungen
Zeit beabſichtigen kann ich heute nicht ſagen vorläufig liegtSrdlengeenns des Proviſoriums auf ein Jahr vor Die vom
Abg Graf v Hacke beantwortete Reſolution will die Kreditfriſt
auf neun Monate verlängern Die dadurch geſchaffene Situation
würde dann die ſein daß die Steuerzahlung hinausgeſchoben
würde ohne daß die Zahlung der Boniſikationen ſeitens des Reiches
hinausgeſchoben werden würde Jch glaube daher nicht daß der
Bundesrath dieſem Antrage wird nachkommen können Bei der
Bedeutung dieſes weitgehenden Antrages würde ſich am beſten
wohl die kommiſſariſche Behandlung empfehlen Auch ich will
damit ſchließen daß bei dieſer Frage mehr die Intereſſen der

eri i die der Finanzen berückſichtigt werden müſſen
rechts

Abg Dirichlet Der Antrag v Hacke der ſo harmlos aus
ſieht iſt nach den ſoeben gehörten Ausführungen denen ich
zuſtimme doch ein ſehr bedenklicher und ſo tief d
nur eine kommiſſariſche Berathung deſſelben möglich ſein wird
Soweit die Fabrikanten kreditfähig ſind werden ſie bei der
heutigen Lage des Geldmarktes ſehr leicht auf die drei Monate
Kredit erhalten ſind ſie aber nicht kreditfähig ſo wird
ſelbſt Abg Oechelhäuſer verlangen daß der Staat ihnen d
Monate länger Kredit gewähre Indem ich mich alſo prinzipiell
gegen den r ausſpreche beantra Ueberweiſung des
Antrags an die Budgetkommiſſion Abg v Hacke hat gemeint
und iſt darin vom n Miniſter ſekundirt worden daß man
nicht von einer Zuckerrübenproduktion in Deutſchland ſondernauf dem Weltmarkte ſprechen müſſe Das ſtimmt doch aber
wenig mit den Aeußerungen des 1 Miniſters neulich im
preußiſchen Landtage überein wo er die dominirende Stellu
der deutſchen Zuckerproduktion betonte Was dominirt beherrſ
auch die Produktion und ſo iſt denn die Ueberproduktion doch
ſchließlich auf Deutſchland zurückzuführen Abg Graf v Hacke
hat ausgeführt daß die Fabrikanten die Intereſſenten in der
ganzen Frage noch uneinig ſind daß verſchiedene Strömungen
beſtehen Was aber folgt dann daraus für uns Daß wir d
Intereſſenten zwar hören aber auf ihre Meinung nicht e
Gewicht legen Der Herr Miniſter hat ſich dann wieder auf die
frunzöſiſche Enquete berufen aber was iſt damit zu beweiſen

enewitzig unſer rprinzip nachhre Sache aber doch kein Beweis für die Güte unſeres Syſtems

Beifall links
Abg Nobbe Reichspartei hält die Zuckerkriſis nur für eine

vorübergehende die aus ſich ſelbſt heraus überwunden werden
wird Meiſte zur Ueberwindung wird die Landwirthſchaft
und die Jnduſtrie ſelbſt zu thun haben Bei dem jetzigen Stande

uſtrie S warden Rübenbauern e ehe zahlen die den Rübenbau lohnen
machen Sehr richtig 9 Große r Kreiſeſind dabei intereſſirt daß die jetzige Kriſis recht beendet
werde Den Antrag des Abg v Hacke dem ich ſyn
gegenüber ſtehe beantrage ich an eine beſondere Kommiſſion zu
überweiſen Gegenüber dem Abg Oe uſer will ich
Seht wen d er in legte be ererobj um gaber iſt gefallen das zeigt daß die Grund von der die Be
ſteuerung ausgegangen jetzt verlaſſen
mittel der Kriſis r t man

zliche Abſchaffung der lich diduſtrie proteſtiren müſſen das Prämienſyſtem ſelbſt iſt weit
verbreitet und keine ſpezifiſch deutſche Einrichtung n kennt
dieſes Verfahren in weit höherem Maße Die Schuld an der
Kriſis die man der ne zuſchreiben könnte iſt doch eine
nur ganz minimale die Kriſis wäre auch ohne dies eingetretenund in den Kreiſen der landwirthſchaftlichen Jntereſſenten in denen
das auch völlig r wird herrſcht deshalb auch gar keine
Erbitterung gegen die Regierung in dieſer Frage Was die Kriſis

iſt der hohe Preis des Weltmarktes der die Land
wirthſchaft verlockt hat Beifall Was nun jetzt aber

ſchehen ſoll darüber iſt die Zuckerinduſtrie ſelbſt ſich nicht klarDas beſte Mittel ſcheint mir zu ſein wenn durch eine Steuer
reform eine verſtändige Erhöhung des inländiſchen Konſums

rer würde Eine dilatoriſche Behandlung der ganzen
teuerfrage widerſpricht völlig dem Jnterefſe der Zr uſtrie

Die Regterung darf nicht warten bis die Fabrikanten einig
werden ſie werden niemals egig ſein Der oberſte Grund
ſatz der Steuerreform muß ſein Schonung der Landwirthſcha
Schonung der Jnduſtrie Erhöhung des inländiſchen Konſums
Beifall rechts

Abg Rohland freiſ Gegenüber dem Vorredner muß i
behaupten daß die Kriſis der Zuckerinduſtrie keine vorübergehende

ſondern eine lange ſein wird Redner auf der r
tribüne ſchwer verſtändlich giebt einen Rückblick auf die Ent

wickelung der rege Die Enquete hat kein klares
Bild gegeben jedes r der Enquetekommiſſion h
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48b rochen aber die Herren h wh alles deegt es ſte uhter Docz ſanden ſich einge Ben
Puer damals eit welche für die Fabrikatsſteuer eintraten

e t es nun welche trotz der Ausführungen

e esdes inländiſchen Konſums Letzteres e i

Wenn der Wunſch der Hacke ſchen wirklich erfüllt
den ſollte ſo würde der ie damit doch kein GefallenT winde die dedürftigen Firmen urrerwieſen eseine Galgenfriſt ſein Beifall

i Aka Dirſhlet wil neten
äug

Abg Dr Witte Es handeltvorliegenden Eiat unverändert a Wenn bedßeg
bereits für die imveränderte Annahme in der ausge
ſprochen und bitte Sie dem Antrage der Kommiſſion anzu
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artikel zu ſein ünd demgemäß muß die Steuer vermindert werden

er Miniſter Dr Lucius Der Vorredner
der Theorie der Fabrikat
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Titel 3 wird bewilligt und der Antrag des Abg Graf v Hacke
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Gerichtshof
die Herren Land

kgl Staatsanwaltſchaft
reiber Hr Referendar Apelt
Als Geſchworene wurd

Eduard MähnertSchönne
Unterröblingen Gutsbeſ Otto

Karl Wenzel Lan
Schöllner Zſcher
bei Halle

das damalige

C und die Sache zur no
chwurgericht überwieſen wor

Schuhmacher

bisher noch nicht beſtraft

bezahlen weshalbSe vaffen der
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Freiſprechung von der Anklage d
eklagten haben noch die
rkenntniß zur Laſt fallen

angemeſſen verkündete die
räuberiſchen Erpreſſung
Koſten ſoweit ihnen ſelbige nach dem
zu tragen Voigt kommt ſchlecht dabei weg
vorigen Jahre 3 Monate 6 Tage Gefängniß abgemacht während
ihm jetzt nur 2 Monate zudiktirt worden ſind

Als letzte Sache ſtand das ſchwere Verbrechen des wiſſent
eineids zur Verhandlung und als Angeklagte er

ſchienen der Handarbeiter Wilhelm
Handarbeiter Robert Schroeckk erſterer noch nicht letzterer
vielfach vorbeſtraft wegen Diebſtahl
Staatsgewalt und Körperverletzung

Strafprozeßſache wider Aſſeſſor Groſſe und Genoſſen den vor
eleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches

Die Angelegenheit hängt mit einem
die beiden A

Halle den 27 Januar und die Ar
Schwurgerichts Sitzung vom 26 Jan

Hr Landgerichtsdirektor
gerichtsräthe

Reuter Vorſitzender
Hartmann und Holtze

Hr Aſſeſſor Menſching Gerichts

looſt die Herren Gutsbeſitzer
witz Gutsbeſitzer Franz Hoffmann

e ereutzmann Spickendorf Fabrikbeſ Oskar Kotzſch ZörbigRhterhereeef Friedr Ludw OttoKriegsdorf Kaufm Viktor
Kircheiſen Bitterfeld Maſchinenfabrikant Friedr HerbſtHalle
Stadtgutsbeſ Joh Wallen burg Merſeburg Rittergutsbeſitzer

Gutsbeſ und Ortsvorſteher Guſt
beſ Wilh Hoffmann Schlettau

Die erſte Sache gegen den Schuhmacher Karl Voigt und
Genoſſen aus Eisleben hatte ſchon im vori
Schwurgericht beſchäftigt und zwar in der

Erkenntniß war nach der vom
Angeklagten beim Reichsgericht beantragten Reviſion wegen
inkorrekten Verdikts der Geſchworenen theilweiſe auf

maligen Verhandlung dem hieſigen
ls Angeklagte erſchienen der

Friedr Eduard

Widerſtand gegen
Beide ſind beſchuldigt

Schöffengericht

ihrer Vernehmung
Zeugniß verletzt zu
nächtlichen Straßenſkandal zuſammen
geklagten in ihrer Funktion als Budenwächter in der Nacht zum
17 Dez 1883 auf hieſigem Marktplatze Zeugen eines Tumultes
waren den mehrere einer ſtudentiſchen Verbindung Angehörige
auf ihrem Heimwege anſtifteten und mit den Nachtwächtern Franke
und Bennemann einen Konflikt veranlaßten
waren dieſerhalb wegen nächtlicher Ruheſtörung Widerſtands gegen
die Staatsgewalt und Körperverletzun
Verhandlungstermin am 8 Juli v
anſtand zu welchem außer anderen Zeugen auch 2c W

ck geladen waren Bei ihrer ng ha bſchworen daß der Nachtwächter Franke dem ſie bei jener Affäre
mit den Studenten zu Hilfe gekommen auf der Erde gelegen
während der große Verbindungshund ein Neufoundländer ihm
auf der Bruſt geſtanden nachbem zuvor ein Student von kleiner
Statur mit rother Mütze des Hundes Beißkorb gelöſt und das

Dies eidlich bekundete Zeugniß
iſt inſofern ein falſches als Franke thatſächlich nicht am Boden
gelegen wie er ſelbſt ſchon vor dem Schöffengericht ausgeſagt
Der Hund hat ihn allerdings angeſprungen jedoch nur am Unter
körper wobei er ihm die Sachen theilweis zerriſſen
ſtifter jenes nächtlichen Exzeſſes ſind beiläufig vom Schöffengericht
mit anſehnlichen Geld reſp Gefängnißſtrafen belegt und den
Schlußakt bildete die heutige Schwurgerichtsverhandlung
dem Meineid der Angeklagten hat es nun eine ganz eigene B

d Als p Schroeck nämlich am 8 Juli ſeine bezügliche
Ausſage wie angegeben beſchworen hatte wurde ihm von Herrn
Amtsrichter Hartte vorgehalten wie do
ausgeſagt daß er gar nicht an der tdann ſeine Angabe widerrufen und erklärt daß er Franke nicht
auf der Erde liegend und den Hund auf ihm ſtehend geſehen
ſondern daß er nur aus Franke s Bewegungen angenommen dieſer
hätte ſich vom Boden erhoben id dem 20Wagner nach ſeiner eidlich erhärteten Ausſage die ebenſo wie die
ſeines Kollegen Schroeck gelautet Vorhaltungen gemacht und zwar
wiederholt derſelbe iſt aber trotz alledem bei ſeiner Behauptung
ſtehen geblieben ſodaß die kgl Staatsanwaltſchaft gleich in der
Schöffengerichtsſitzung vom 8 Juli Anlaß nahm
Verhaftung Wagner s wegen Verdachts des Meineids zu ſtellen
Bei der dann ſtattgehabten Konfrontation mit Franke hat er ſich
endlich auch zum Widerruf bequemt und zugegeben nur aus des
Genannten Stellung gefolgert zu haben daß er vielleicht auf der

Nun war aber dieſer Widerruf verſpätet an
des Meineids

ber
en Guts

n Jahre das hieſige
itzung vom 29 April

ertheidiger der Die Betheiligten
ngeklagt worden worüber
vor dem Schöffengericht

Karl Voigt der Tapezierer Herm
Kleindienſt und der Hüttenmann Louis Kindling alle drei

Sie ſind des Pfandbruchs und
der einfachen und räuberiſchen Erpreſſung beſchuldigt
indem die Anklage dem c Voigt zur Laſt legt am 22 D
u Eisleben aus ſeiner Miethswohnun r M
och ſchen Eheleute Sachen an welchen der Vermiether ſein

Retentionsrecht wegen rückſtändiger Miethe geltend gemacht in
der Abſicht ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ſichern
weggeſchafft zu haben wobei ihm die
haben ſollen das iſt

ernehmung haben beide be

im Hauſe der
Thier auf den Wächter gehetzt

beiden andern geholfen
Pfandbruch ferner bei dieſer Gelegenheit

die Ehefrau Koch durch Androhung von Gewalt mit gegenwärtiger
Gefahr an Leib und Leben zur Duldung genöthigt und drittens
Gewalt gegen die Genannte dabei angewendet zu haben ein

fache und räuberiſche Erpreſſung e
das vierte Quartal 1883 an Miethe 35 M ſchuldig und fing am

Dez an zu räumen ohne dieſen Betrag dem Vermiether zu
rau Koch in Abweſenheit ihres Mannes das

Möbelſtücke hindern wollte
eiſtand von Kleindienſt und Kindling mit dem Transport eines

Koffers einer Wiege eines Tiſches und Schuhmacherwerkzeug
a es am Abend geſchehen iſt die Hausthür

des Koch ſchen Hauſes verſchloſſen geweſen die von 2c Kindling
mit Voigts Hauscchlüſſel geöffnet und dann als Frau Koch eine

Bekannte zu Hilfe gerufen welche die Thür wieder zugeſchloſſen
mern gemeinſam zur Hälfte aus den Angeln

gehoben wurde Hierbei ſoll Voigt die Frau Koch geſchimpt mit
einem Schuhmacherhammer geſchlagen auch in Gemeinſchaft mit
Kleindienſt mit dem von ihnen getragenen Koffer mehrmals vor

b ur Seite geſtoßen dann angepackt und zur
austhür hinausgeſtoßen haben ſo daß Frau Koch niedergefallen iſt
leindienſt ſoll der Frau einer Schlag mit einem dünnen Knoten

Hieb verſetzt und ſie auch getreten haben
während Voigt vorher ſie ſchon mit dem Hammer bedroht haben

oigt war den Kochs für

ch der Wächter Franke
als Voigt unter Erde gelegen erſterer hat

Jn gleicher Weiſe ſind dem c
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verdächtig Antrag auf Verhaftung geſtellt worden warund Ewa wurden den Geſchworenen betreffs der beiden
Angeklagten je vier Fragen vorgelegt dahin gehend ob
Wagner wiſſentlich falſch geſchworen und im Falle der Bejahung
dieſer Frage ob er rechtzeitig widerrufen dann dieſelbe Frage
ſtellung in Bezug auf Schroeck Ferner ob Wagner und Schroeck
je aus Fahrläſſigkeit den Eid verletzt und im Falle der Bejahung
ob ſie rechtzeitig d h bevor ein Rechtsnachtheil aus ihrer Aus
ſage entſtanden widerrufen Hiernach reſumirte die kgl Staats
anwaltſchaft in 1eſtündigem Plaidoyer alle auf vorliegenden Fall
bezüglichen thatſächlichen und rechtlichen Geſichtspunkte er
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Bennewiz ſuchte in ebenſo
ründlicher wie ausführlicher Weiſe die Bedeutung des von ſeinen
lienten nach ihrer zeugeneidlichen Vernehmung 224

Widerrufs zu ihren Gunſten hinzuſtellen und meinte höchſtens
fahrläſſigen Meineid annehmen zu können da auch noch
rechtzeitig widerrufen worden ſei wonach die Aen ten ſtraffrei ausgehen müßten Dies führte u einer Replik der kgl
Staatsanwaltſchaft gerade betreffs des Motiws welche jene zum
Meineide gehabt und dann folgte nach kurzer Berathung das
Verdikt der Geſchworenen die erſte Frage bezüglich Wagners
bejahend die zweite verneinend die dritte und vierte Frage
bezüglich Schroecks bejahend wonach das Reſultat Wagner
iſt des wiſſentlichen Meineids ſchuldig ohne rechtzeitig wider
rufen zu haben Schroeck iſt ebenfalls des wiſſentlichen
Meineids ſchuldig aber mit rechtzeitigem Widerruf letz
teres Moment iſt weſentlich ſtrafmildernd Der An
trag der königl Staatsanwaltſchaft lautete gegen Wagner
auf 1 Her 6 Monate Zuchthaus 5 Jahre Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und dauernde Zeugenunfähigkeit gegen
Schroeck auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte was die Angeklagten zu der Bitte um
mildere Strafe veranlaßte Der Gerichtshof erkannte gegen
Wagner auf die niedrigſte zuläſſige Strafe für vorliegenden
Fall von 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahre Ehrverluſt und dauernde
Zeugenunfäl igkeit ihm 1 Monat Unterſuchungshaft gut rechnend

egen Schroeck auf 6 Monate Gefängniß legte beiden auch dieEragung der Koſten a
Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode

Waaren und Produktenberichte
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 26 Jan Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto
incl Sack Termine ſtill Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco

d 18,50 per dieſen Monat 18,25 per Jan Febr 18,25 per Febr
März 18,25 per März April per April Mai 18,50 per
MaiJuni per Juni Juli per Juli Aug M perAug Sept per Sept Okt per Okt Nov MTrockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine ſtill
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco 18,25 per dieſen
Monat 18,00 per Jan Febr 18,00 per Febr März 18,00 per
März April n n r per April Mat 18,25 per Mai unt V
per Juni Juli per Juli Aug per Aug Sept Mer Sept Okt per Okt Nov M Feuchte Kartoffelärte per 100 Kg brutio incl Sack Termine Gekündigt 10090 Ctr Loco

bez per dieſen Monat Br Gd per Jan Febr
per Febr März per März April M ver April Maiper MaiJuni e m per Juni Jult r M

Berliner Börſe vom 26 Januar
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